
... Prof. Dr. Johannes Hofnagel
(Foto), Einwender gegen das
Trianel-Kraft­
werk und ei­
ner der Initia­
toren der an­
gekündigten
Wählerge­
meinschaft

"Gemeinsam ,(Für Lünen"
(GFL):

Sie haben die GFL-Gründung
für den Fall angekündigt,
dass der Rat einen freiwilli­
gen Bürgerentscheid über
Kraftwerke ablehnt. Der Fall
ist eingetreten ...

Hofnagel: Und wir werden
die GFL noch vor Weihnach··
ten gründen. Wir sind gerade
dabei die Satzung und einen
Termin für die Gründungs­
versammlung abzustimmen.
Am 12. Dezember werden
wir uns auf der Mitgliederver­
sammlung der BI Kontra Koh­
le Kraftwerke vorstellen.

Wie geht es nach der Grün­
dung weiter?

Hofnagel: Wir werden
Kompetenzteams bilden und
uns auf allen Feldern der
Kommunalpolitik einarbeiten
und positionieren.

Mit welchem Ziel?
Hofnagel: Wir wollen eine

echte politische Alternative
der bürgerlichen Mitte in Lu­
nen sein. Wir zielen auf Bür­
ger, die von SPD, CDU und
FDP frustriert sind. Wir sind
keine Gaukler, wir reden im­
mer sachargumentiert.


